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Dokument zur Information 
nach Artikel 1 Abs. 4 lit. h), Abs. 5 Unterabs. 1 lit. g) VO (EU) 2017/1129 

vom 25. Juni 2020 
für die neuen Aktien, die bei der Bezugsrechtskapitalerhöhung (wie nachfolgend definiert) 

zur Einbringung der Anteiligen Dividendenansprüche (wie nachfolgend definiert) 
gemäß dem 

von der Hauptversammlung der GRENKE AG 
vom 6. August 2020 zu fassenden 

Gewinnverwendungsbeschluss ausgegeben werden 
(Aktiendividende) 

 
 
 

I.  Zweck 

Der virtuellen ordentlichen Hauptversammlung der GRENKE AG (nachfolgend auch die 
„Gesellschaft“) (nähere Informationen zur GRENKE AG unter www.grenke.de) am 6. Au-
gust 2020 wird unter Tagesordnungspunkt 2 (Beschlussfassung über die Verwendung des 
Bilanzgewinns der GRENKE AG) vorgeschlagen, eine Dividende in Höhe von EUR 0,80 
pro dividendenberechtigter Stückaktie zu beschließen (der „Gewinnverwendungsbe-
schluss“). Diese soll, vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung, nach Wahl 
der Aktionärinnen und Aktionäre (i) ausschließlich in bar (die Dividende in Form von Bar-
zahlung nachfolgend die „Bardividende“) oder (ii) für einen Teil der Dividende zur Beglei-
chung der Steuerschuld in bar und für den verbleibenden Teil der Dividende in Form von 
Aktien der GRENKE AG (die „Aktiendividende“) oder (iii) für einen Teil ihrer Aktien als 
Bardividende und für den anderen Teil ihrer Aktien als Aktiendividende geleistet werden. 
Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen, die dafür benötigten Aktien durch teilweise Aus-
nutzung des genehmigten Kapitals nach § 4 Abs. 4 der Satzung der GRENKE AG („Ge-
nehmigtes Kapital 2018“) gegen Sacheinlage zu schaffen. Als Sacheinlage werden durch 
den Gewinnverwendungsbeschluss entstehende Anteilige Dividendenansprüche (wie 

http://www.grenke.de/dividende
http://www.grenke.de/
http://www.grenke.de/


Not for distribution into or in the United States 

 2 

nachfolgend definiert) derjenigen Aktionärinnen und Aktionäre eingebracht, die sich für die 
Aktiendividende entscheiden. 

Die Möglichkeit, zwischen (i) einer ausschließlichen Bardividende und (ii) einer Aktiendivi-
dende zu wählen, ist international verbreitet. Sie ermöglicht der Aktionärin / dem Aktionär 
eine einfache Reinvestition des nicht für die Begleichung der Steuerschuld erforderlichen 
Teils der Dividende. Soweit eine Aktionärin / ein Aktionär der GRENKE AG die Aktiendivi-
dende wählt, kann sie/er vermeiden, dass sich ihr/sein prozentualer Anteil an der 
GRENKE AG in Folge der Bezugsrechtskapitalerhöhung verringert. Für die GRENKE AG 
verringert sich der Barmittelabfluss durch die Dividendenzahlung in dem Umfang, in dem 
die Anteiligen Dividendenansprüche (die „Anteiligen Dividendenansprüche“ sind die an-
teiligen, im von der Gesellschaft ausgegebenen Inhaberglobalgewinnanteilschein verbrief-
ten Dividendenansprüche in Höhe von EUR 0,57 pro von der Aktionärin / dem Aktionär 
gehaltener Stückaktie) in die Gesellschaft reinvestiert und anstelle der Barauszahlung der 
Anteiligen Dividendenansprüche neue Aktien geliefert werden. 

Dieses Dokument ist zur Erfüllung der Anforderungen der Artikel 1 Abs. 4 lit. h), 
Abs. 5 Unterabs. 1 lit. g) VO (EU) 2017/1129 (Verordnung (EU) 2017/1129, einschließ-
lich sämtlicher einschlägigen Umsetzungsmaßnahmen die „Prospektverordnung“) 
erstellt, wonach eine Pflicht zur Veröffentlichung eines Prospekts für das öffentliche 
Angebot, Artikel 1 Abs. 4 lit. h) Prospektverordnung, und die Zulassung, Artikel 1 
Abs. 5 Unterabs. 1 lit. g) Prospektverordnung, von an die Aktionärinnen und Aktio-
näre ausgeschütteten Dividenden in Form von Aktien nicht besteht, sofern ein Do-
kument zur Verfügung gestellt wird, das Informationen über die Anzahl und die Art 
der Aktien enthält und in dem die Gründe und Einzelheiten des Angebots oder der 
Zuteilung dargelegt werden. 

Dieses Dokument stellt keinen Prospekt im Sinne der Prospektverordnung in der derzeit 
gültigen Fassung dar und wird weder einer Behörde oder vergleichbaren Stelle vorgelegt 
noch von einer Behörde oder vergleichbaren Stelle geprüft oder gebilligt. 

Weder die Bezugsrechte noch die neuen Aktien sind oder werden nach dem U.S. Securi-
ties Act von 1933 in der jeweils gültigen Fassung (der „Securities Act“) oder bei den 
Wertpapieraufsichtsbehörden von Einzelstaaten oder anderer Hoheitsgebiete der Verei-
nigten Staaten von Amerika registriert. Die Bezugsrechte und die neuen Aktien dürfen zu 
keiner Zeit in die oder innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika direkt oder indirekt 
angeboten, verkauft, ausgeübt, verpfändet oder sonst übertragen werden, sofern nicht ein 
Befreiungstatbestand von den Registrierungsanforderungen des Securities Act vorliegt 
oder sofern eine solche Transaktion nicht darunterfällt und sofern kein Verstoß gegen an-
wendbare Wertpapiergesetze der Einzelstaaten der Vereinigten Staaten von Amerika vor-
liegt. Die GRENKE AG hat weder die Bezugsrechte noch die angebotenen Aktien gemäß 
dem Securities Act registriert und beabsichtigt auch nicht, die Bezugsrechte oder die an-
gebotenen Aktien gemäß dem Securities Act zu registrieren oder in den Vereinigten Staa-
ten von Amerika öffentlich anzubieten. 

II.  Gegenstand des vorliegenden Dokuments und Wahlrecht der Aktionärinnen und Ak-
tionäre 

Gegenstand dieses Dokuments sind die neuen Aktien, welche bei der Sachkapitaler-
höhung mit Bezugsrecht (die „Bezugsrechtskapitalerhöhung“) mittels Einbringung der 
Anteiligen Dividendenansprüche geschaffen werden.  

Hierdurch eröffnet die GRENKE AG ihren Aktionärinnen und Aktionären, die am 6. Au-
gust 2020, abends 23.59 Uhr MESZ, Eigentümerinnen und Eigentümer von Aktien der 
GRENKE AG sind und diese nicht bereits vorher verkauft haben, die Wahl, für diese Aktien 
die Dividende (i) als Bardividende, (ii) als Aktiendividende oder (iii) für einen Teil ihrer Ak-
tien als Bardividende und für den anderen Teil ihrer Aktien als Aktiendividende zu erhalten. 
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Den Aktionärinnen und Aktionären stehen damit folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

1. Ausschließliche Bardividende 

Die Aktionärin / der Aktionär entscheidet sich ausschließlich für die Bardividende und teilt 
dies ihrer/seiner depotführenden Bank mit oder unternimmt bis zum Ende der Bezugsfrist 
für die neuen Aktien, voraussichtlich am 24. August 2020, nichts. In diesem Fall erhält 
sie/er nach Ende der Bezugsfrist und einer technisch bedingten Abwicklungsfrist, voraus-
sichtlich am 7. September 2020, die Bardividende in Höhe von EUR 0,80 pro von ihr/ihm 
gehaltener Stückaktie abzüglich der einzubehaltenden Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidari-
tätszuschlag und ggf. Kirchensteuer). Ausgeschüttete Dividenden unterliegen grundsätz-
lich einer Kapitalertragsteuer in Höhe von 25% und einem auf die Kapitalertragsteuer er-
hobenen Solidaritätszuschlag in Höhe von 5,5% (insgesamt also 26,375%). Die einzube-
haltenden Steuern erhöhen sich im Falle einer Kirchensteuerpflicht (8% in Baden-Württem-
berg und Bayern, 9% in den restlichen Bundesländern) auf rund 27,819% bzw. rund 
27,995%. Der Auszahlungsbetrag beläuft sich insgesamt bei einer/einem dem Kirchen-
steuerabzugsverfahren unterliegenden Aktionärin/Aktionär auf einen Betrag in Höhe von 
rund EUR 0,577 (bei einem Kirchensteuersatz von 8%) bzw. rund EUR 0,576 (bei einem 
Kirchensteuersatz von 9%) pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie, bei einer/einem nicht 
dem Kirchensteuerabzugsverfahren unterliegenden Aktionärin/Aktionär auf einen Betrag 
in Höhe von rund EUR 0,589 pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie. Der Aktionärin /dem 
Aktionär wird die Bardividende vollständig gutgeschrieben, wenn diese nicht der Kapitaler-
tragsbesteuerung unterliegt (z.B. bei Vorliegen eines Freistellungsauftrags).  

Aufgrund der Möglichkeit, die Dividende als Aktiendividende zu erhalten, weist die Abwick-
lung der Auszahlung der ausschließlichen Bardividende die folgende Besonderheit auf: 
Damit auch eine Aktionärin / ein Aktionär, die/der sich für die Aktiendividende entscheidet, 
keine neuen Barmittel aufbringen muss, um ihre/seine mögliche Steuerpflicht hinsichtlich 
der Dividende zu erfüllen, erhält die Aktionärin / der Aktionär, die ihre / der seine Dividende 
ausschließlich in bar erlangen möchte, diese abwicklungstechnisch in Form von zwei Geld-
buchungen. Im Rahmen der ersten Buchung erhält sie/er einen Betrag in Höhe von 
EUR 0,23 pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie abzüglich der einzubehaltenden Kapital-
ertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) auf den gesamten Dividen-
denbetrag in Höhe von EUR 0,80 pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie, also (i) eine/ein 
dem Kirchensteuerabzugsverfahren unterliegende/unterliegender Aktionärin/Aktionär ei-
nen Betrag in Höhe von rund EUR 0,01 pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie, (ii) eine/ein 
nicht dem Kirchensteuerabzugsverfahren unterliegende/unterliegender Aktionärin/Aktionär 
einen Betrag in Höhe von rund EUR 0,02 pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie (der 
„Steuerliche Restausgleich“). Im Rahmen der zweiten Buchung, die wie die erste Bu-
chung voraussichtlich am 7. September 2020 erfolgen wird, erhält sie/er einen Betrag in 
Höhe von EUR 0,57 netto, also ohne weitere Abzüge, pro von ihr/ihm gehaltener Stückak-
tie ausbezahlt, da die Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen-
steuer) auf den gesamten Dividendenbetrag in Höhe von EUR 0,80 pro Stückaktie bereits 
im Rahmen der ersten Buchung einbehalten wurde1.  

2. Ausschließliche Aktiendividende 

Die Aktionärin / der Aktionär entscheidet sich ausschließlich für die Aktiendividende. In die-
sem Fall ist es erforderlich, dass sie/er dies unter Verwendung des ihr/ihm hierfür von ih-
rer/seiner depotführenden Bank zur Verfügung gestellten Vordrucks (die „Bezugs- und 
Übertragungserklärung“) dieser rechtzeitig während der Bezugsfrist mitteilt und 
ihre/seine Anteiligen Dividendenansprüche in Höhe von EUR 0,57 je von ihr/ihm gehaltener 

                                                      
1 Der Steuerliche Restausgleich ist mit EUR 0,01 und EUR 0,02 ein jeweils kaufmännisch gerundeter Wert 

pro Stückaktie. Da die einzubehaltenden Steuern jedoch nicht pro Stückaktie, sondern auf den gesamten 
Dividendenanspruch einer Aktionärin / eines Aktionärs berechnet werden, kann es je nach Anzahl der 
gehaltenen Stückaktien zu entsprechenden Rundungsunterschieden kommen. 
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Stückaktie an die COMMERZBANK Aktiengesellschaft, Frankfurt am Main (die „Commer-
zbank“) überträgt. Die finale Anzahl der Anteiligen Dividendenansprüche, die übertragen 
werden müssen, um eine neue Aktie zu beziehen, wird voraussichtlich am 21. August 2020 
veröffentlicht. 

Die Aktiendividende unterliegt der Kapitalertragsbesteuerung (zzgl. Solidaritätszuschlag 
und ggf. Kirchensteuer). Daher wird bei der Aktiendividende ein Teil der Dividende in Höhe 
von EUR 0,23 je Stückaktie (der „Sockeldividendenanteil“) stets in bar ausgeschüttet. 
Der Sockeldividendenanteil dient in Abhängigkeit vom steuerlichen Status der jeweiligen 
Aktionärinnen und Aktionäre zur Abdeckung der durch die Depotbank an die Steuerbehör-
den abzuführenden Kapitalertragsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag und ggf. Kir-
chensteuer. Ein möglicher Differenzbetrag wird dem Konto der Aktionärin / des Aktionärs 
gutgeschrieben oder der Sockeldividendenanteil wird vollständig (z.B. bei Vorliegen eines 
Freistellungsauftrags) dem Konto der Aktionärin / des Aktionärs gutgeschrieben. Der ver-
bleibende Teil des Dividendenanspruchs in Höhe von EUR 0,57 je Stückaktie steht als An-
teiliger Dividendenanspruch zum Bezug neuer Aktien zur Verfügung. Nach Ende der Be-
zugsfrist und einer technisch bedingten Abwicklungsfrist, voraussichtlich am 8. September 
2020, wird die Aktionärin / der Aktionär dann neue Aktien unter Berücksichtigung des Be-
zugsverhältnisses (wie nachfolgend definiert) in dem Umfang erhalten, in dem ihre/seine 
übertragenen Anteiligen Dividendenansprüche (in Summe) den festgesetzten Bezugspreis 
je Aktie (in Summe bezogen auf die Anzahl der zu gewährenden ganzen Aktien) decken. 
Die Anzahl der Anteiligen Dividendenansprüche, die übertragen werden müssen, um eine 
neue Aktie zu beziehen (das „Bezugsverhältnis“), wird voraussichtlich am 21. August 
2020 veröffentlicht. Soweit übertragene Anteilige Dividendenansprüche oder Teile davon 
den auf die bezogenen Aktien entfallenden Bezugspreis (in Summe) nicht erreichen bzw. 
übersteigen, wird die Aktionärin / der Aktionär diese voraussichtlich am 7. September 2020 
in bar ausgezahlt erhalten (der „Restbetrag“). Zusätzlich erhält die Aktionärin / der Aktio-
när den Steuerlichen Restausgleich pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie.  

3. Gemischte Bar- und Aktiendividende 

Die Aktionärin / der Aktionär entscheidet sich für einen Teil ihrer/seiner Aktien (i) für die 
ausschließliche Bardividende und für den anderen Teil (ii) für die Aktiendividende. In die-
sem Fall gelten beide vorbeschriebenen Verfahren jeweils für den Teil der Aktien, für den 
die Aktionärin / der Aktionär ihre/seine Entscheidung entsprechend getroffen hat. 

III. Einzelheiten 

1. Derzeitiges Grundkapital und Aktien der GRENKE AG 

Das Grundkapital der GRENKE AG beträgt EUR 46.353.918,00 eingeteilt in 46.353.918 
Namensaktien (Stückaktien) mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von EUR 1,00 
je Stückaktie. 

Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung der Gesellschaft eine Stimme. 

Die bestehenden Aktien der GRENKE AG sind zum Handel im regulierten Markt sowie zum 
Teilbereich des regulierten Marktes mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Stan-
dard) an der Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen. 

Die bestehenden Aktien der GRENKE AG sind in einer Globalurkunde verbrieft, die bei der 
Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn (die „Clearstream Ban-
king“), hinterlegt ist. Gemäß § 4 Abs. 3 Satz 2 der Satzung der Gesellschaft besteht kein 
Anspruch der Aktionärin / des Aktionärs auf Verbriefung ihres/seines Anteils. 
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Sämtliche von der GRENKE AG ausgegebenen Aktien sind mit gleichen Rechten ausge-
stattet. 

Die Aktien der Gesellschaft sind frei übertragbar. Bekanntmachungen der Gesellschaft er-
folgen satzungsgemäß im Bundesanzeiger. Die Aktien der Gesellschaft betreffende Mittei-
lungen werden ebenfalls im Bundesanzeiger und über zur Verbreitung im Europäischen 
Wirtschaftsraum geeignete Medien bekannt gegeben. 

Zahlstelle im Sinne von § 48 Abs. 1 Nr. 4 WpHG ist die Deutsche Bank AG. Abwicklungs-
stelle der Dividende der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2019 ist die Commerzbank.  

2. Einzelheiten der Bezugsrechtskapitalerhöhung 

a) Bezugsrechtskapitalerhöhung gegen Sacheinlage aus Genehmigtem Kapital 

Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen, die neuen Aktien, die Gegenstand dieses Doku-
ments sind und die bei der Bezugsrechtskapitalerhöhung mittels Einbringung der Anteiligen 
Dividendenansprüche ausgegeben werden, durch teilweise Ausnutzung des Genehmigten 
Kapitals 2018 zu schaffen. 

b) Maximale und minimale Zahl der angebotenen Aktien 

Die maximale Anzahl der neu zu schaffenden Aktien steht derzeit noch nicht fest. Sie hängt 
insbesondere ab vom Umfang der Ausübung des Wahlrechts durch die Aktionärinnen und 
Aktionäre, ihre Dividende als Aktiendividende zu erhalten, sowie von dem noch festzule-
genden Bezugsverhältnis und Bezugspreis der neuen Aktien. 

Beispiel2 auf der Basis eines angenommenen, fiktiven Bezugspreises und Bezugsverhält-
nisses3: 

Sollten sich sämtliche Aktionärinnen und Aktionäre der GRENKE AG mit ihrem gesamten 
Aktienbestand für die Aktiendividende entscheiden und wird der Bezugspreis bei einem 
Bezugsverhältnis von 120,1:1 auf z.B. EUR 68,457 festgelegt, dann würden bei der (Stand 
heute) existierenden Zahl von 46.353.918 dividendenberechtigten Aktien (und unterstellt 
alle Aktionärinnen und Aktionäre halten 120,1 Aktien oder ein ganzzahliges Mehrfaches 
von 120,1 Aktien) 385.961 Stück neue Aktien begeben werden (maximale Zahl).  

Andererseits würden, sollte sich keine Aktionärin und kein Aktionär der GRENKE AG für 
die Aktiendividende entscheiden, keine neu geschaffenen Aktien ausgegeben werden, so 
dass die minimale Anzahl 0 Stück neue Aktien betragen würde. 

c) Ausstattung der neuen Aktien 

Die neuen Aktien, die Gegenstand dieses Dokuments sind, werden nach der Hauptver-
sammlung am 6. August 2020 nach deutschem Recht geschaffen werden. Sie werden 
dann mit den gleichen Rechten ausgestattet sein wie die bereits bestehenden Aktien der 
Gesellschaft und vermitteln keine darüberhinausgehenden Rechte oder Vorteile. Jede Ak-
tie der Gesellschaft gewährt in der Hauptversammlung der Gesellschaft eine Stimme. Be-
schränkungen des Stimmrechts bestehen außer in bestimmten gesetzlich geregelten Fäl-
len nicht. Es gibt keine unterschiedlichen Stimmrechte für bestimmte Aktionärinnen und 

                                                      

2 Ausführliche Beispielrechnung unter "III. 2. d) Bezugsrechtskapitalerhöhung" (S. 7). 

3 Der Bezugspreis und damit das Bezugsverhältnis sind von der tatsächlichen Entwicklung des Börsen-

kurses der Aktien der GRENKE AG abhängig und können damit von den angenommenen, fiktiven Zah-
len abweichen. Daraus resultierend kann auch die maximale Zahl der angebotenen Aktien von der in 
dem Beispiel dargestellten Zahl abweichen. 
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Aktionäre der Gesellschaft. Die neuen Aktien werden mit voller Gewinnanteilsberechtigung 
ab dem 1. Januar 2020 ausgestattet sein. An einem etwaigen Liquidationserlös nehmen 
die neuen Aktien entsprechend ihrem rechnerischen Anteil am Grundkapital teil. 

Die neuen Aktien werden in einer oder mehreren Globalurkunden jeweils mit Inhaberglo-
balgewinnanteilschein verbrieft und bei der Clearstream Banking hinterlegt werden. Die 
Lieferung der neuen Aktien wird durch Girosammelgutschrift erfolgen. Ein Anspruch der 
Aktionärin / des Aktionärs auf Verbriefung ihres/seines Anteils besteht nicht. Die neuen 
Aktien werden frei übertragbar sein.  

d) Bezugsrechtskapitalerhöhung 

Bei der Sachkapitalerhöhung zur Schaffung der neuen Aktien wird es sich um eine Be-
zugsrechtskapitalerhöhung handeln. Zur Vereinfachung der Abwicklung kann jede Aktio-
närin / jeder Aktionär ihr/sein Bezugsrecht nur in der Weise ausüben, dass sie/er innerhalb 
der Bezugsfrist (wie nachfolgend definiert) die Commerzbank als fremdnützige Treuhän-
derin nach näherer Maßgabe des Bezugsangebots unter Übertragung ihrer/seiner Anteili-
gen Dividendenansprüche beauftragt und ermächtigt, die neuen Aktien, die die Aktionärin / 
die der Aktionär aufgrund ihrer/seiner Wahl zum Erhalt der Dividende als Aktiendividende 
in dem noch festzulegenden Bezugsverhältnis und zu dem ebenfalls noch festzulegenden 
Bezugspreis beziehen möchte, im eigenen Namen, aber für Rechnung der Aktionärin / des 
Aktionärs zu zeichnen und nach Zeichnung und Eintragung der Durchführung der Bezugs-
rechtskapitalerhöhung in das Handelsregister die so bezogenen neuen Aktien der Aktionä-
rin / dem Aktionär zu übertragen.  

Die Commerzbank ist auch gegenüber der GRENKE AG verpflichtet, die der Commerz-
bank treuhänderisch übertragenen Anteiligen Dividendenansprüche als Sacheinlage ein-
zubringen und die von ihr nach Maßgabe des noch festzulegenden Bezugsverhältnisses 
und des ebenfalls noch festzulegenden Bezugspreises treuhänderisch gezeichneten 
neuen Aktien entsprechend der von den Aktionärinnen und Aktionären jeweils getroffenen 
Wahl auf diese zu übertragen sowie eventuell zum Bezug von Aktien nicht benötigte An-
teilige Dividendenansprüche oder Teile davon mit Hilfe der Depotbanken an diese zurück 
zu übertragen.  

Der Bezugspreis wird drei Tage vor Ablauf der Bezugsfrist, voraussichtlich am Freitag, den 
21. August 2020, festgesetzt und im Bundesanzeiger sowie auf der Internetseite der 
GRENKE AG (www.grenke.de/dividende) veröffentlicht werden. Er entspricht dem Ergeb-
nis in Euro, das sich aus der Division des Referenzpreises durch den Anteiligen Dividen-
denanspruch, abzüglich eines Abschlags von voraussichtlich 3% bezogen auf dieses Er-
gebnis, sodann abgerundet auf eine Dezimalstelle nach dem Komma und multipliziert mit 
dem Anteiligen Dividendenanspruch ergibt (der „Bezugspreis“). Dabei ist der Referenz-
preis gleich dem volumengewichteten Durchschnittskurs (VWAP) der Aktien der 
GRENKE AG in Euro im XETRA-Handel an der Frankfurter Wertpapierbörse an dem letz-
ten Handelstag, voraussichtlich Donnerstag, der 20. August 2020, vor dem Tag der Fest-
setzung des Bezugspreises (der „Referenzpreis“). Die Anzahl der für den Bezug einer 
neuen Aktie zu übertragenden und einzubringenden Anteiligen Dividendenansprüche ent-
spricht dem so ermittelten Bezugspreis dividiert durch den Anteiligen Dividendenanspruch. 
Das Bezugsverhältnis entspricht dem Verhältnis des Ergebnisses der Division des Refe-
renzpreises durch den Anteiligen Dividendenanspruch, abzüglich eines Abschlags von vo-
raussichtlich 3% bezogen auf dieses Ergebnis und sodann abgerundet auf eine Dezimal-
stelle nach dem Komma, zu einer neuen Aktie (das „Bezugsverhältnis“). Das Bezugs-
verhältnis wird ebenfalls drei Tage vor Ablauf der Bezugsfrist, voraussichtlich am Freitag, 
den 21. August 2020, im Bundesanzeiger sowie auf der Internetseite der GRENKE AG 
(www.grenke.de/dividende) veröffentlicht werden.  

http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/dividende
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Beispielrechnung: 

* Referenzpreis4: z.B. EUR 70,60 (beispielhaft ist hier als Referenzpreis der XETRA-
Schlusskurs vom 23. Juni 2020 zugrunde gelegt). 

* Bezugspreis: EUR 68,457. Rechnung: Ergebnis Division von EUR 70,60 geteilt 
durch EUR 0,57 entspricht: 123,8596, abzüglich 3%, somit 
120,1439, abgerundet auf eine Dezimalstelle nach dem Komma: 
120,1, multipliziert mit EUR 0,575. 

* Bezugsverhältnis: 120,1, d.h. pro 120,1 bestehender Aktien (und 120,1 Anteiligen 
Dividendenansprüchen als Sacheinlage) kann eine neue Aktie er-
worben werden.  

* Restbetrag: Hat eine Aktionärin / ein Aktionär Anteilige Dividendenansprüche 
aus 130 Aktien übertragen, ergibt sich bei dieser Beispielrechnung, 
dass sie/er 9,9 Anteilige Dividendenansprüche zu viel übertragen 
hat. 9,9 Anteilige Dividendenansprüche entsprechen gerundet 
EUR 5,64 (9,9 x EUR 0,57=EUR 5,643). Dieser Betrag wird der 
Aktionärin / dem Aktionär in bar ausgezahlt. Im vorliegenden 
Beispiel erhält die Aktionärin /der Aktionär also für 130 Anteilige 
Dividendenansprüche eine neue Aktie und EUR 5,64 Restbetrag in 
bar. 

*Steuerlicher  
 Restausgleich:  Zusätzlich erhält die Aktionärin / der Aktionär pro von ihr/ihm gehal-

tener Stückaktie einen Betrag in Höhe von EUR 0,23 abzüglich der 
einzubehaltenden Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag 
und ggf. Kirchensteuer).  

Die Bezugsrechte werden zwar übertragbar sein, jedoch nur gemeinsam mit Anteiligen 
Dividendenansprüchen in entsprechender Anzahl, weil das Bezugsrecht nur bei Übertra-
gung des jeweiligen Anteiligen Dividendenanspruchs ausgeübt werden kann. 

Ein börsenmäßiger Handel der Bezugsrechte ist nicht vorgesehen. 

Die Anteiligen Dividendenansprüche und die mit den Anteiligen Dividendenansprüchen un-
trennbar verbundenen Bezugsrechte aus den Aktien der Gesellschaft, die sämtlich in Gi-
rosammelverwahrung gehalten werden, werden nach dem Stand vom voraussichtlich 
10. August 2020 (Record Date), abends, durch die Clearstream Banking, den Depotban-
ken automatisch voraussichtlich am 11. August 2020 zugebucht. Die eingebuchten Antei-
ligen Dividendenansprüche (ISIN DE000A289A57 / WKN A289A5) verkörpern zugleich die 
entsprechenden Bezugsrechte. Vom voraussichtlich 7. August 2020 an werden die beste-
henden Aktien der Gesellschaft im regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse „ex 
Dividende“ und folglich auch „ex Bezugsrecht“ notiert. 

                                                      

4  Bei der Ermittlung des Referenzpreises werden Börsenkurse zu Grunde gelegt, welche bereits den Di-
videndenabschlag enthalten ("ex Dividende"). Bezugspreis und Bezugsverhältnis sind von der tatsächli-
chen Entwicklung des Börsenkurses der Aktien der GRENKE AG abhängig und können damit von den 
angenommenen, fiktiven Zahlen abweichen. 

5  Die Division durch EUR 0,57 sowie, nach Abzug von 3% und Abrundung auf eine Dezimalstelle nach 

dem Komma, die Multiplikation mit EUR 0,57 erfolgen, um sicher zu stellen, dass der bei Einbringung 
von Anteiligen Dividendenansprüchen auf die Aktie zu zahlende Bezugspreis einen Betrag ergibt, der 
ebenso in Eurocent ausgedrückt werden kann wie auch der zurück zu zahlende Restbetrag. 



Not for distribution into or in the United States 

 8 

Die Bezugsfrist wird voraussichtlich vom 7. August 2020 ab Veröffentlichung des Be-
zugsangebots bis einschließlich 24. August 2020 laufen. Nicht fristgemäß ausgeübte Be-
zugsrechte verfallen wertlos – in diesem Fall erhält die Aktionärin / der Aktionär die Divi-
dende ausschließlich in bar. Bezugsstelle wird die Commerzbank sein. 

3.  Kosten und Nutzen des Angebots für die GRENKE AG 

Neue Barmittel werden der GRENKE AG durch die Bezugsrechtskapitalerhöhung nicht zu-
fließen. Die von der GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2019 bar zu zahlende Dividende 
wird sich jedoch in dem Umfang verringern, in dem sich Aktionärinnen und Aktionäre für 
die Aktiendividende entscheiden und damit für die Einbringung ihrer Anteiligen Dividen-
denansprüche in die GRENKE AG (nach Übertragung der Anteiligen Dividendenansprüche 
an die Commerzbank erfolgt die Einbringung durch diese). Wie viele Anteilige Dividenden-
ansprüche eingebracht werden, hängt davon ab, in welchem Umfang die Aktionärinnen 
und Aktionäre sich entscheiden, ihre Dividende als Aktiendividende zu erhalten. Sollten 
sich sämtliche Aktionärinnen und Aktionäre mit ihrem gesamten Aktienbestand für die Ak-
tiendividende entscheiden und wird der Bezugspreis bei einem, hier angenommenen und 
fiktiven Bezugsverhältnis von 120,1:1 auf z.B. EUR 68,457 festgelegt, dann würden bei der 
(Stand heute) existierenden Zahl von 46.353.918 dividendenberechtigten Aktien (und 
unterstellt alle Aktionärinnen und Aktionäre halten 120,1 Aktien oder ein ganzzahliges 
Mehrfaches von 120,1 Aktien) Anteilige Dividendenansprüche in einem Gegenwert von 
insgesamt rund EUR 26,4 Mio. eingebracht; in gleichem Umfang würde sich der von der 
GRENKE AG bar zu zahlende Dividendenbetrag mindern. 

Die Kosten des Angebots für die GRENKE AG, einschließlich der an die transaktionsbe-
gleitende Commerzbank zu zahlenden Vergütung, werden sich voraussichtlich auf rund 
EUR 350.000,00 (netto) belaufen. 

4. Einzelheiten zur Ausübung des Wahlrechts 

a) Berechtigte Aktionärinnen und Aktionäre 

aa) Aktionärinnen und Aktionäre 

Das Wahlrecht bezüglich der Auszahlung der Dividende (i) ausschließlich als Bardi-
vidende, (ii) als Aktiendividende oder (iii) für einen Teil ihrer Aktien als Bardividende 
und für den anderen Teil ihrer Aktien als Aktiendividende zu erhalten, besteht für alle 
Aktionärinnen und Aktionäre, die am 6. August 2020, abends 23.59 Uhr MESZ, Ei-
gentümer von Namensaktien (Stückaktien) der GRENKE AG sind und diese nicht 
bereits vorher verkauft haben.  

bb) Relevanter Zeitpunkt 

Aktionärinnen und Aktionäre, die am 6. August 2020, abends 23.59 Uhr MESZ, Ei-
gentümerinnen und Eigentümer von Namensaktien (Stückaktien) der GRENKE AG 
sind und diese nicht bereits vorher verkauft haben, erhalten pro Stückaktie einen 
Dividendenanspruch in Höhe von insgesamt EUR 0,80. Von diesem Dividendenan-
spruch unterliegt ein Teilbetrag in Höhe von EUR 0,23 (der Sockeldividendenanteil) 
nicht dem Wahlrecht der Aktionärin / des Aktionärs und wird mithin an alle Aktionä-
rinnen und Aktionäre – unabhängig davon, ob sie sich für die (i) ausschließliche Bar-
dividende, (ii) für die Aktiendividende oder (iii) für die gemischte Bar- und Aktiendi-
vidende entschieden haben – nach Abzug der einzubehaltenden Kapitalertragsteuer 
(zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) in jedem Fall in bar ausgezahlt. 
Der Sockeldividendenanteil dient dazu, die mögliche Steuerpflicht der Aktionärin / 
des Aktionärs (Kapitalertragsteuer zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) 
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hinsichtlich des gesamten Dividendenanspruchs in Höhe von EUR 0,80 pro Stück-
aktie zu begleichen. Dadurch ist gewährleistet, dass auch eine Aktionärin / ein Akti-
onär, die/der sich für die Aktiendividende entscheidet, keine Zuzahlung in bar erbrin-
gen muss, um ihre/seine mögliche Steuerpflicht zu erfüllen. Im Hinblick auf den ver-
bleibenden Teilbetrag in Höhe von EUR 0,57, in diesem Dokument als Anteiliger 
Dividendenanspruch definiert, kann die Aktionärin / der Aktionär frei wählen, ob 
sie/er diesen (i) in bar erhalten oder (ii) ihn zum Bezug von neuen Aktien in die 
GRENKE AG einbringen möchte. Dieser Anteilige Dividendenanspruch ist mit dem 
Bezugsrecht untrennbar verbunden.  

b) Voraussichtlicher Zeitplan 

5. August 2020 Beschluss des Vorstands, das Grundkapital durch Ausgabe 
neuer Aktien zu erhöhen 
Beschluss des Aufsichtsrats über die Zustimmung zum "Bis-
zu"-Kapitalerhöhungsbeschluss des Vorstands (beide Be-
schlüsse unter Vorbehalt des HV-Beschlusses) 

  
6. August 2020 Hauptversammlung der GRENKE AG 
  
7. August 2020  Beginn des Handels der GRENKE AG Aktie „ex Dividende“ 

und „ex Bezugsrecht“ 
  
7. August 2020 Veröffentlichung des Bezugsangebots im Bundesanzeiger 

und auf der Internetseite der GRENKE AG 
(www.grenke.de/dividende) 

  
7. August 2020  Beginn der Bezugsfrist mit Veröffentlichung des Bezugsan-

gebots 
  
Bis spätestens 
11. August 2020 

Einbuchung der Anteiligen Dividendenansprüche und der 
hiermit untrennbar verbundenen Bezugsrechte in die Aktio-
närsdepots  

  
21. August 2020 Festlegung und Bekanntgabe des Bezugspreises und des 

Bezugsverhältnisses im Bundesanzeiger und auf der Inter-
netseite der GRENKE AG (www.grenke.de/dividende) 

  
24. August 2020 Ende der Bezugsfrist, Ende der Frist zur Ausübung des Wahl-

rechts 
  
31. August 2020 Konkretisierende Beschlussfassung des Vorstands mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats zur teilweisen Ausnutzung des 
Genehmigten Kapitals 

  
31. August 2020 Bekanntgabe der Teilnahmequote 
  
3. September 2020 Eintragung der Durchführung der Bezugsrechtskapitalerhö-

hung in das Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim  
  
4. September 2020 Zulassung der neuen Aktien zum regulierten Markt der Frank-

furter Wertpapierbörse (Prime Standard) 
  
7. September 2020 Ausschüttung der (i) Bardividende, (ii) des Restbetrags sowie 

(iii) des Steuerlichen Restausgleichs 
  
8. September 2020 Buchmäßige Lieferung der bezogenen neuen Aktien 

http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
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8. September 2020 Erster Handelstag, Einbeziehung der neuen Aktien in die 

existierende Notierung 
  

c) Teilweise Ausübung des Wahlrechts 

Die Aktionärinnen und Aktionäre müssen das Wahlrecht nicht für ihren Gesamtbestand an 
Aktien (auch nicht soweit sich dieser in einem einzigen Depot befindet) einheitlich ausüben; 
vielmehr können sie ihre Wahl für die Dividende jeder Aktie (i) ausschließlich in bar oder 
(ii) als Aktiendividende frei treffen. Jedoch kann für den Dividendenanspruch aus je einer 
Aktie nur insgesamt (i) ausschließliche Barzahlung oder (ii) die Aktiendividende verlangt 
werden. 

d) Unwiderruflichkeit der getroffenen Wahl 

Aktionärinnen und Aktionäre, die ihr Wahlrecht ausgeübt haben, können diese einmal ge-
troffene Wahl nicht widerrufen. 

e) Einzelheiten zur Wahl der Dividende ausschließlich in bar 

aa) Einzelheiten zur Dividende ausschließlich in bar 

Der Hauptversammlung der GRENKE AG am 6. August 2020 wird eine Dividende 
pro Aktie der GRENKE AG in Höhe von EUR 0,80 vorgeschlagen. 

Die Auszahlung der Dividende abzüglich der einzubehaltenden Kapitalertragsteuer 
(zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) wird voraussichtlich am 7. Sep-
tember 2020 über die Depotbanken erfolgen. Aufgrund der Möglichkeit, die Divi-
dende als Aktiendividende zu erhalten, weist die Abwicklung der Auszahlung der 
ausschließlichen Bardividende die folgende Besonderheit auf: Damit auch eine Ak-
tionärin / ein Aktionär, die/der sich für die Aktiendividende entscheidet, keine neuen 
Barmittel aufbringen muss, um ihre/seine mögliche Steuerpflicht hinsichtlich der Di-
vidende zu erfüllen, erhält die Aktionärin / der Aktionär, die ihre / der seine Dividende 
ausschließlich in bar erlangen möchte, diese abwicklungstechnisch in Form von zwei 
Geldbuchungen. Im Rahmen der ersten Buchung erhält sie/er einen Betrag in Höhe 
von EUR 0,23 pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie abzüglich der einzubehaltenden 
Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) auf den ge-
samten Dividendenbetrag in Höhe von EUR 0,80 pro von ihr/ihm gehaltener Stück-
aktie, also (i) eine/ein dem Kirchensteuerabzugsverfahren unterliegende Aktionärin / 
unterliegender Aktionär einen Betrag in Höhe von rund EUR 0,01 pro von ihr/ihm 
gehaltener Stückaktie, (ii) eine/ein nicht dem Kirchensteuerabzugsverfahren unter-
liegende Aktionärin / unterliegender Aktionär einen Betrag in Höhe von rund 
EUR 0,02 pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie (Steuerlicher Restausgleich). Im 
Rahmen der zweiten Buchung, die wie die erste Buchung voraussichtlich am 7. Sep-
tember 2020 erfolgen wird, erhält sie/er einen Betrag in Höhe von EUR 0,57 netto, 
also ohne weitere Abzüge, pro von ihr/ihm gehaltener Stückaktie ausbezahlt, da die 
Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) auf den ge-
samten Dividendenbetrag in Höhe von EUR 0,80 pro Stückaktie bereits im Rahmen 
der ersten Buchung einbehalten wurde6. 

                                                      
6  Der Steuerliche Restausgleich ist mit EUR 0,01 und EUR 0,02 ein jeweils kaufmännisch gerundeter 

Wert pro Stückaktie. Da die einzubehaltenden Steuern jedoch nicht pro Stückaktie, sondern auf den 
gesamten Dividendenanspruch einer Aktionärin / eines Aktionärs berechnet werden, kann es je nach 
Anzahl der gehaltenen Stückaktien zu entsprechenden Rundungsunterschieden kommen. 



Not for distribution into or in the United States 

 11 

bb) Ausübung des Wahlrechts bei Wahl der Dividende ausschließlich in bar 

Aktionärinnen und Aktionäre, die ihre Dividende ausschließlich in bar erhalten wol-
len, brauchen nichts zu unternehmen. 

f) Einzelheiten zur Aktiendividende 

aa) Teilweise Barausschüttung 

Von dem Dividendenanspruch in Höhe von EUR 0,80 pro Stückaktie unterliegt ein 
Teilbetrag in Höhe von EUR 0,23 nicht dem Wahlrecht der Aktionärin / des Aktionärs 
und wird mithin an alle Aktionärinnen und Aktionäre – unabhängig davon, ob sie sich 
für die (i) ausschließliche Bardividende oder (ii) für die Aktiendividende oder (iii) für 
einen Teil ihrer Aktien als Bardividende und für den anderen Teil ihrer Aktien als 
Aktiendividende entscheiden – nach Abzug der einzubehaltenden Kapitalertrag-
steuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) in jedem Fall in bar aus-
gezahlt. Dieser Teilbetrag in Höhe von EUR 0,23 dient dazu, die mögliche Steuer-
pflicht der Aktionärin / des Aktionärs (Kapitalertragsteuer zzgl. Solidaritätszuschlag 
und ggf. Kirchensteuer) hinsichtlich des gesamten Dividendenanspruchs in Höhe 
von EUR 0,80 pro Stückaktie zu begleichen. Dadurch ist gewährleistet, dass auch 
eine Aktionärin / ein Aktionär, die/der sich für die Aktiendividende entscheidet, keine 
Zuzahlung in bar erbringen muss, um ihre/seine mögliche Steuerpflicht zu erfüllen. 
Der Auszahlungsbetrag beläuft sich (i) bei einer/einem dem Kirchensteuerabzugs-
verfahren unterliegenden Aktionärin/Aktionär auf rund EUR 0,01 pro von ihr/ihm ge-
haltener Stückaktie, (ii) bei einer/einem nicht dem Kirchensteuerabzugsverfahren 
unterliegenden Aktionärin/Aktionär auf rund EUR 0,02 pro von ihr/ihm gehaltener 
Stückaktie (Steuerlicher Restausgleich)7. 

Im Hinblick auf den verbleibenden Anteiligen Dividendenanspruch in Höhe von 
EUR 0,57 kann die Aktionärin / der Aktionär frei wählen, ob sie/er diesen in bar er-
halten oder zum Bezug von neuen Aktien einbringen möchte. Dieser Anteilige Divi-
dendenanspruch ist mit dem Bezugsrecht untrennbar verbunden.  

bb) Einzelheiten zu den neuen Aktien 

Zu den neuen Aktien siehe oben III.2. 

cc) Berechnung des Bezugspreises der neuen Aktien 

Der Bezugspreis wird drei Tage vor Ablauf der Bezugsfrist, voraussichtlich am Frei-
tag, den 21. August 2020, festgesetzt und im Bundesanzeiger sowie auf der Inter-
netseite der GRENKE AG (www.grenke.de/dividende) veröffentlicht werden. Er ent-
spricht dem Ergebnis in Euro, das sich aus der Division des Referenzpreises durch 
den Anteiligen Dividendenanspruch, abzüglich eines Abschlags von voraussichtlich 
3% bezogen auf dieses Ergebnis, sodann abgerundet auf eine Dezimalstelle nach 
dem Komma und multipliziert mit dem Anteiligen Dividendenanspruch ergibt. 

                                                      
7  Der Steuerliche Restausgleich ist mit EUR 0,01 und EUR 0,02 ein jeweils kaufmännisch gerundeter Wert 

pro Stückaktie. Da die einzubehaltenden Steuern jedoch nicht pro Stückaktie, sondern auf den gesamten 
Dividendenanspruch einer Aktionärin / eines Aktionärs berechnet werden, kann es je nach Anzahl der 
gehaltenen Stückaktien zu entsprechenden Rundungsunterschieden kommen. 

http://www.grenke.de/dividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
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dd) Berechnung der zum Bezug erforderlichen Anteiligen Dividendenansprüche 
und des Bezugsverhältnisses 

Die Anzahl der für den Bezug einer neuen Aktie einzubringenden Anteiligen Divi-
dendenansprüche entspricht dem so ermittelten Bezugspreis dividiert durch den An-
teiligen Dividendenanspruch. Das Bezugsverhältnis entspricht dem Verhältnis des 
Ergebnisses der Division des Referenzpreises durch den Anteiligen Dividendenan-
spruch, abzüglich eines Abschlags von voraussichtlich 3% bezogen auf dieses Er-
gebnis und sodann abgerundet auf eine Dezimalstelle nach dem Komma, zu einer 
neuen Aktie. 

Anteilige Dividendenansprüche einer Aktionärin / eines Aktionärs, auf die keine volle 
neue Aktie entfällt, werden durch Zahlung der Dividende in bar ausgeglichen. Dies 
bedeutet, dass Aktionärinnen und Aktionäre, bei denen die Anzahl der Anteiligen 
Dividendenansprüche, für die eine Aktiendividende gewählt wurde, nicht für den Er-
halt jeweils einer vollen neuen Aktie ausreicht, ihre Dividende insoweit ausschließ-
lich in bar erhalten, d.h. beträgt das Bezugsverhältnis z.B. 120,1:1 so wird für 130 
Aktien, für welche die Aktiendividende gewählt wurden, eine neue Aktie sowie die 
Barzahlung eines Restbetrags in Höhe von gerundet EUR 5,64 (9,9x 
EUR 0,57=EUR 5,643) gewährt. Sofern die Anteiligen Dividendenansprüche einer 
Aktionärin / eines Aktionärs nicht ausreichen, um eine neue Aktie zu beziehen, wird 
die Dividende ebenfalls ausschließlich in bar ausgezahlt. Beläuft sich das 
Bezugsverhältnis wie hier angenommen auf 120,1:1 und wählt eine Aktionärin / ein 
Aktionär für 120 Aktien bzw. 120 Anteilige Dividendenansprüche die 
Aktiendividende, erhält sie/er keine neue Aktie, aber einen Restbetrag in Höhe von 
EUR 68,40 (120 x EUR 0,57=EUR 68,40) in bar. Etwaige kaufmännische 
Rundungen, die Clearstream Banking und/oder die Depotbanken aus 
abwicklungstechnischen Gründen vornehmen, bleiben unberührt und erfolgen 
weder auf Rechnung der Gesellschaft noch auf Rechnung der Commerzbank. 

ee) Gebühren und Kosten der Aktienzeichnung 

Die GRENKE AG wird die Leistungen der Depotbanken mit einer Zahlung in Höhe 
von EUR 0,75 pro Depotkundin/Depotkunde (Portogebühren) sowie weiteren 
EUR 3,00 pro Depotkundin/Depotkunde, die/der sich für die Aktiendividende ent-
schieden hat, übernehmen. Dennoch können bei der Wahl der Aktiendividende dar-
über hinaus Depotbankprovisionen anfallen. Bitte erkundigen Sie sich wegen Ein-
zelheiten vorab bei Ihrer Depotbank. Kosten, die Depotbanken Ihnen als Depotkun-
den in Rechnung stellen, können weder von der GRENKE AG noch von der Com-
merzbank erstattet werden. Für die Abwicklung des Bezugsrechts berechnet die 
Commerzbank in ihrer Funktion als Bezugsstelle den die Aktiendividende wählenden 
Aktionärinnen/Aktionären keine zusätzliche Provision. 

ff) Ausübung des Wahlrechts bei Wahl der Aktiendividende 

Bei Wahl der Aktiendividende müssen die Aktionärinnen und Aktionäre rechtzeitig 
vor Ende der Bezugsfrist, voraussichtlich am 24. August 2020, während der üblichen 
Geschäftszeiten unter Verwendung des dafür von den Depotbanken zur Verfügung 
gestellten Vordrucks dieser mitteilen, dass sie ihr Bezugsrecht ausüben möchten 
und Anteilige Dividendenansprüche entsprechend den ausgeübten Bezugsrechten 
durch Ausfüllen und Unterzeichnung des Vordrucks an die Commerzbank übertra-
gen. Die Übertragung der Anteiligen Dividendenansprüche erfolgt an die Commerz-
bank als fremdnützige Treuhänderin mit der Maßgabe, dass die Commerzbank die 
übertragenen Anteiligen Dividendenansprüche als Sacheinlage an die GRENKE AG 
überträgt gegen Zeichnung neuer Aktien in dem noch festzulegenden Bezugsver-
hältnis zu dem ebenfalls noch festzulegenden Bezugspreis im eigenen Namen für 
Rechnung der Aktionärinnen und Aktionäre mit der Verpflichtung, die neuen Aktien 
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nach Zeichnung und Eintragung der Durchführung der Bezugsrechtskapitalerhö-
hung in das Handelsregister der jeweiligen Aktionärin / dem jeweiligen Aktionär zu 
übertragen. 

gg) Buchung der neuen Aktien 

Die neuen Aktien werden voraussichtlich am 8. September 2020 an die Depotban-
ken geliefert. 

5. Zulassung zum Handel an der Börse 

Die Zulassung der neuen Aktien zum Handel im regulierten Markt sowie zum Teilbereich 
des regulierten Marktes mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) an der 
Frankfurter Wertpapierbörse wird voraussichtlich am 4. September 2020 erfolgen. Die No-
tierung der neuen Aktien am regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse wird vo-
raussichtlich am 8. September 2020 aufgenommen werden, indem die neuen Aktien in die 
Notierung der bestehenden Aktien einbezogen werden. 

6. Steuerliche Behandlung 

Die nachfolgende überblickartige Darstellung der steuerlichen Behandlung der Divi-
dende erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und ersetzt nicht die persönliche 
Beratung durch einen Steuerberater.8 

Bei Dividenden auf girosammelverwahrte Aktien müssen die Depotbanken bzw. bei einer 
End- oder Zwischenverwahrung im Ausland die inländische Wertpapiersammelbank (sog. 
auszahlende Stelle) Kapitalertragsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer) 
einbehalten und an das zuständige Finanzamt abführen. Die Kapitalertragsteuer beträgt 
einschließlich Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer maximal 27,995% auf die gesamte 
Dividende9. Dieser Betrag ist durch den in jedem Fall als Bardividende ausgezahlten Teil 
der Gesamtdividende in Höhe von EUR 0,23 abgedeckt. Die auszahlenden Stellen können 
die Kapitalertragsteuer, die auf den gesamten Dividendenanspruch anfällt, von diesem Be-
trag einbehalten und an das zuständige Finanzamt abführen. Der verbleibende Differenz-
betrag wird den Aktionärinnen und Aktionären gutgeschrieben. Der Einbehalt und die Ab-
führung der Kapitalertragsteuer auf den gesamten Dividendenanspruch wird durch die aus-
zahlenden Stellen durchgeführt. Der Kapitalertragsteuerabzug für die Aktionärin / den Ak-
tionär findet mithin bei der Aktiendividende in gleicher Art und Weise statt wie bei der aus-
schließlichen Bardividende. 

                                                      

8 Die steuerlichen Ausführungen umfassen den Standardfall, dass eine natürliche, in Deutschland unbe-

schränkt steuerpflichtige Person, die die Aktien im steuerlichen Privatvermögen hält, die Dividende be-
zieht und von ihr keine Freistellungs- oder Nichtveranlagungsbescheinigung vorgelegt wurde. 

9 Ausgeschüttete Dividenden unterliegen grundsätzlich einer Kapitalertragsteuer in Höhe von 25% und 

einem auf die Kapitalertragsteuer erhobenen Solidaritätszuschlag in Höhe von 5,5% (insgesamt also 
26,375%). Bei bestehender Kirchensteuerpflicht behält die auszahlende Stelle im Rahmen des Kirchen-
steuerabzugsverfahrens Kirchensteuer ein, sofern das Verfahren durch die Aktionärin / den Aktionär 
nicht gesperrt wurde. In diesem Fall erhöhen sich die einzubehaltenden Steuern durch die Kirchensteuer 
(8% in Baden-Württemberg und Bayern, 9% in den restlichen Bundesländern) auf rund 27,819% bzw. 
rund 27,995%. Die Kapitalertragsteuer ist grundsätzlich in vollem Umfang unabhängig davon einzube-
halten, ob und in welchem Umfang die Dividende auf Ebene der Aktionärin / des Aktionärs von der Steuer 
befreit ist und ob es sich um eine/einen im Inland unbeschränkt oder beschränkt steuerpflichtige Aktio-
närin / steuerpflichtigen Aktionär handelt. Ein davon abweichender Kapitalertragsteuerabzug kann sich 
in bestimmten Fällen (z.B. bei Vorliegen eines Freistellungsauftrags, einer Nichtveranlagungsbescheini-
gung oder einer Bescheinigung zur Freistellung oder Reduzierung der Kapitalertragsteuer nach einem 
Doppelbesteuerungsabkommen etc.) ergeben. 



Not for distribution into or in the United States 

 14 

Die Kapitalertragsteuer entsteht mit Zufluss der Dividendenerträge. In diesem Zeitpunkt 
nimmt die auszahlende Stelle den Steuerabzug vor. Dieser Zeitpunkt fällt steuerlich sowohl 
für die ausschließliche Bardividende als auch für die Aktiendividende auf den 7. September 
2020, an dem die Auszahlung der Bardividende und die Übertragung der Anteiligen Divi-
dendenansprüche an die GRENKE AG im Rahmen der Bezugsrechtskapitalerhöhung 
stattfinden sollen. 

Für die Bemessungsgrundlage der Kapitalertragsteuer sind die Ausübung des Wahlrech-
tes zugunsten einer Aktiendividende und der Zeitpunkt des Zuflusses unbeachtlich, da die 
Bewertung des Kapitalertrags ausschließlich in Höhe des Dividendenanspruchs zu erfol-
gen hat10. Eine Bewertung der in Aktien "umgewandelten" Dividenden als Sachdividende 
ist insoweit auch nicht erforderlich. 

Die Ausübung der Bezugsrechte durch die Aktionärinnen und Aktionäre führt nach Auffas-
sung der Finanzverwaltung nicht zu einem steuerpflichtigen Veräußerungsgewinn, so dass 
hierdurch keine weiteren Kapitalertragsteuerpflichten seitens der Banken oder der Aktio-
närinnen und Aktionäre entstehen. 

7. Nachreichen von weiteren Informationen 

Die in diesem Dokument zur Information nach Artikel 1 Abs. 4 lit. h), Abs. 5 Unterabs. 1 
lit. g) Prospektverordnung noch offen gelassenen Einzelheiten, wie Bezugspreis und An-
zahl der zum Erhalt einer neuen Aktie notwendigen Bezugsrechte, werden im Bundesan-
zeiger und auf der Internetseite der GRENKE AG unter (www.grenke.de/dividende) veröf-
fentlicht. 

Baden-Baden, den 25. Juni 2020 

 

 

 
GRENKE AG 
 
 
 

_______________________  _______________________ 
Sebastian Hirsch  Mark Kindermann 

 

                                                      

10 Bemessungsgrundlage für die Kapitalertragsteuer ist – bei Annahme des Beschlussvorschlags hinsicht-

lich der Verwendung des Bilanzgewinns für das Geschäftsjahr 2019 – der Dividendenspruch von 
EUR 0,80 pro Stückaktie. 

http://www.grenke.de/dividende
http://www.grenke.de/aktiendividende
http://www.grenke.de/aktiendividende

